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instructions for useX-plore 4000

1 Sicherheitsbezogene Informationen
– Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung und die 

der zugehörigen Produkte aufmerksam lesen.
– Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss die 

Anweisungen vollständig verstehen und den Anweisungen genau 
Folge leisten. Das Produkt darf nur entsprechend dem 
Verwendungszweck verwendet werden.

– Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und 
ordnungsgemäße Verwendung durch den Anwender sicherstellen.

– Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Produkt 
verwenden.

– Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen, 
befolgen.

– Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das Produkt 
überprüfen, reparieren und instand halten. Dräger empfiehlt, einen 
Service-Vertrag mit Dräger abzuschließen und alle 
Instandhaltungsarbeiten durch Dräger durchführen zu lassen.

– Für Instandhaltungsarbeiten nur Original-Dräger-Teile und -
Zubehör verwenden. Sonst könnte die korrekte Funktion des 
Produkts beeinträchtigt werden.

– Fehlerhafte oder unvollständige Produkte nicht verwenden. Keine 
Änderungen am Produkt vornehmen.

– Dräger bei Fehlern oder Ausfällen vom Produkt oder von 
Produktteilen informieren.

2 Konventionen in diesem Dokument
2.1 Bedeutung der Warnhinweise
Die folgenden Warnhinweise werden in diesem Dokument verwendet, 
um den Anwender auf mögliche Gefahren hinzuweisen. Die 
Bedeutungen der Warnhinweise sind wie folgt definiert:
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3 Beschreibung
3.1 Produktübersicht

3.2 Produktbeschreibung
Die Dräger X-plore® 4000 Reihe umfasst folgende Halbmasken1):
– X-plore 4740
– X-plore 4790
Die Halbmasken sind unterschiedlich ausgeführt:
– Die Bänderung der X-plore 4740 und X-plore 4790 hat 

Verschlusshaken.
– X-plore 4740 und X-plore 4790 sind entweder mit Bänderung und 

Kopfspinne oder mit einem Kopfband ausgestattet. Die 
Halbmasken mit Kopfband sind mit EH gekennzeichnet.

– Das Atemfilter wird bei X-plore 4790 von einem Deckel abgedeckt.
– An die Halbmasken können folgende Produkte angeschlossen 

werden:

3.3 Verwendungszweck
Halbmaske und Atemfilter oder Halbmaske und Gebläsefiltergerät 
oder Halbmaske und Schlauchgerät bilden ein Filtergerät. Filtergeräte 
filtern aus der vom Träger eingeatmeten Luft innerhalb der 
angegebenen Grenzwerte bestimmte Gase, Dämpfe und Partikel. Die 
Wahl der Atemfilter richtet sich nach den Schadstoffen in der 
Umgebung.
Einsatztemperaturen der Halbmaske: -30 °C bis 60 °C. Für die Filter 
können andere Einsatztemperaturen gelten.

3.4 Zulassungen
Alle Halbmasken der Serie Dräger X-plore 4000 sind zugelassen 
nach: DIN EN 140:1998, (EU) 2016/425, Regulation 2016/425 on 
personal protective equipment, as amended to apply in GB, 
AS/NZS 1716:2012, TP TC 019/2011
Konformitätserklärungen: siehe  www.draeger.com/product-
certificates
Die Halbmaske Dräger X-plore 4740 erfüllt außerdem die 
Anforderungen der Richtlinie über persönliche Schutzausrüstung 
89/686/EWG als Atemanschluss für den Einsatz mit dem 
Gebläsefiltergerät Dräger X-plore 8000 und dem 
Druckluft-Schlauchgerät Dräger X-plore 9300.

3.5 Kennzeichnungen
– außen auf der Halbmaske: Hersteller/Größe/CE-Kennzeichnung
– in der Halbmaske: Produktname/Material/CE-

Kennzeichnung/Herstelldatum
– auf der Ausatemventilscheibe: Herstelldatum
– auf der Kopfbänderung: 

Hersteller/Material/Teilenummer/Herstelldatum
Größe: S/M = klein/mittel, M/L = mittel/groß
Material: TPE =Thermoplastisches Elastomer, PP = Polypropylen, SI 
= Silikon

3.6 Symbolerklärung

4 Gebrauch
4.1 Voraussetzungen für den Gebrauch

WARNUNG
Lebens- oder Verletzungsgefahr!
Bei unsachgemäßer Verwendung und Nichtbeachten folgender 
Anweisungen können Verletzungen oder Tod eintreten.
► Filtergeräte nur verwenden, wenn es keine Unklarheiten über den 

Verwendungszweck oder die Einsatzbedingungen gibt.
► Die folgenden Anweisungen beachten.

– Den gültigen nationalen Vorschriften bezüglich der Benutzung von 
Filtergeräten genau Folge leisten (in Deutschland z. B. BGR 190, 
in Australien und Neuseeland z. B. AS/NZS 1715:2009).

– Die Umgebungsverhältnisse (insbesondere Art und Konzentration 
der Schadstoffe) müssen bekannt sein. Entsprechende Atemfilter 
verwenden. Wenn der Schadstoff unbekannt ist, nur 
Pressluftatmer oder Druckluft-Schlauchgeräte verwenden.

– Filtergeräte nur verwenden, wenn die Luft keine unmittelbare 
Gefahr für Gesundheit oder Leben darstellt.

– Es muss gewährleistet sein, dass sich die umgebende 
Atmosphäre nicht ungünstig verändern kann.

– Filtergeräte bei Verdacht auf Schadstoffe mit geringen 
Warneigenschaften (Geruch, Geschmack, Reizung der Augen und 
Atemwege) nicht einsetzen. In diesem Fall die Gefahrenzone 
sofort verlassen, da die Halbmaske undicht werden kann.

– Unbelüftete Behälter, Gruben, Kanäle usw. dürfen mit Filtergeräten 
nicht betreten werden.

– Nicht in mit Sauerstoff angereicherten Atmosphären verwenden.
– Der Sauerstoffgehalt der Umgebungsluft darf nicht unter folgende 

Grenzwerte sinken:
– mindestens 17 Vol.-% Sauerstoff in allen europäischen 

Ländern außer den Niederlanden, Belgien und Großbritannien
– mindestens 19 Vol.-% Sauerstoff in den Niederlanden, Belgien, 

Großbritannien, Australien und Neuseeland
In anderen Ländern nationale Richtlinien beachten.

– Das Gewicht der Atemfilter darf 300 g nicht überschreiten.
– Ggf. passenden Augen- und Kopfschutz verwenden.
– Der Unternehmer/Anwender muss vor dem ersten Gebrauch 

Folgendes sicherstellen (siehe Europäische Richtlinie 
89/656/EWG):
– die Passform muss richtig sein, damit z. B. einwandfreier 

Dichtsitz gewährleistet ist,
– die Persönliche Schutzausrüstung muss mit jeder anderen 

gleichzeitig getragenen Persönlichen Schutzausrüstung (z. B. 
Schutzjacke) zusammenpassen,

– die Persönliche Schutzausrüstung muss für die jeweiligen 
Arbeitsplatzbedingungen geeignet sein,

– die Persönliche Schutzausrüstung muss den ergonomischen 
Anforderungen und den gesundheitlichen Erfordernissen des 
jeweiligen Atemschutzgeräteträgers entsprechen.

4.2 Vorbereitungen für den Gebrauch
● X-plore 4740 mit Atemfilter:

a. Atemfilter einschrauben.
b. Halbmaske anlegen.
c. Dichtprüfung durchführen.

● X-plore 4740 mit Gebläsefiltergerät oder Schlauchgerät:
a. Halbmaske anlegen.
b. Dichtprüfung durchführen.
c. Gebläsefiltergerät oder Schlauchgerät einschrauben.

● X-plore 4790:
a. Deckel im Bereich der Griffzonen von der Kappe drücken.
b. Atemfilter einschrauben.
c. Ggf. Vorfilter in den Deckel einsetzen.
d. Deckel auf die Kappe setzen.
e. Halbmaske anlegen.
f. Dichtprüfung durchführen.

4.2.1 Halbmaske anlegen
● Halbmaske mit Kopfspinne:

a. Bänderung weit stellen:
Enden der Bänderung bis zum Anschlag zur Kopfspinne 
ziehen.

b. Verschlusshaken schließen.
c. Bänderung um den Nacken legen.
d. Halbmaske bis zur Kopfspinne schieben (A1).
e. Halbmaske über Mund und Nase setzen (A2).
f. Kopfspinne auf den Hinterkopf setzen, dabei die Bänderung 

oberhalb der Ohren entlang führen.
g. Enden der Bänderung anziehen, bis die Halbmaske fest am 

Gesicht anliegt (A3).

Die Kopfspinne kann auch auf einen Schutzhelm gesetzt 
werden. Das Öffnen der beiden Verschlusshaken ermöglicht eine 
bequeme Parkposition der Halbmaske vor der Brust.

● Halbmaske mit Kopfband:
a. Kopfband weit stellen:

Lasche mit dem Daumen anheben und Kopfband so weit wie 
möglich in Pfeilrichtung ziehen (B1).

b. Halbmaske über Mund und Nase setzen (B2).
c. Kopfband oberhalb der Ohren entlang führen und auf den 

Hinterkopf setzen.
d. Enden des Kopfbandes anziehen, bis die Halbmaske fest am 

Gesicht anliegt (B3).

4.2.2 Dichtprüfung durchführen

WARNUNG
Vergiftungsgefahr!
Gesichtsbehaarung oder -merkmale können den erforderlichen 
dichten Sitz der Halbmaske beeinträchtigen.
► Einsatz nur mit dichter Halbmaske und eingebautem Atemfilter 

antreten.

● Atemfilter oder Filteranschluss mit der Hand oder einem Hilfsmittel 
(z. B. einem Stück Pappe) dichthalten und einatmen, bis 
Unterdruck entsteht. Luft kurzzeitig anhalten.
Der Unterdruck soll bestehen bleiben, sonst Bänderung 
nachziehen oder eine andere Maskengröße verwenden.

4.3 Nach dem Gebrauch
● Halbmaske abnehmen.
● X-plore 4740 mit Atemfilter:

● Atemfilter abschrauben.
● X-plore 4740 mit Gebläsefiltergerät oder Schlauchgerät:

● Gebläsefiltergerät oder Schlauchgerät abschrauben.
● X-plore 4790:

a. Deckel im Bereich der Griffzonen von der Kappe drücken.
b. Atemfilter abschrauben.
c. Ggf. Vorfilter entnehmen.

5 Wartung
5.1 Instandhaltungsintervalle

5.2 Reinigung und Desinfektion
Halbmaske nach jedem Gebrauch reinigen und desinfizieren.

WARNUNG
Vergiftungs- oder Lebensgefahr!
Die Elastizität im Dichtbereich kann verloren gehen und die Maske 
sitzt nicht mehr richtig.
► Maskenkörper so gründlich reinigen, dass keine Rückstände von 

Hautpflege-Produkten am Maskenkörper bleiben. 

VORSICHT
Gefahr der Materialbeschädigung!
Nur die beschriebenen Verfahren anwenden und die genannten 
Reinigungs- und Desinfektionsmittel verwenden. Andere Mittel, 
Dosierungen und Einwirkzeiten können Schäden an dem Produkt 
hervorrufen.
► Zum Reinigen und Desinfizieren keine Lösungsmittel (z. B. 

Aceton, Alkohol) oder Reinigungsmittel mit Schleifpartikeln 
verwenden.

1. Atemfilter oder Gebläsefiltergerät oder Druckluft-Schlauchgerät 
von der Halbmaske entfernen.

2. Eine Reinigungslösung aus Wasser und einem Reinigungsmittel 
vorbereiten.

3. Alle Teile mit einem weichen Lappen und einer Reinigungslösung 
reinigen.

4. Alle Teile unter fließendem Wasser gründlich spülen.
5. Ein Desinfektionsbad aus Wasser und einem Desinfektionsmittel 

vorbereiten.
6. Alle Teile, die desinfiziert werden müssen, in das Desinfektionsbad 

einlegen.

HINWEIS
Bei Halbmasken aus Silikon alle Teile nach dem Reinigen und 
Desinfizieren jeweils 10 Minuten lang spülen.

7. Alle Teile unter fließendem Wasser gründlich spülen.
8. Alle Teile an der Luft oder im Trockenschrank trocknen lassen 

(Temperatur: max. 60 °C). Vor direkter Sonneneinstrahlung 
schützen.

5.3 Wartungsarbeiten
5.3.1 Halbmaske prüfen

WARNUNG
Vergiftungsgefahr!
Bei beschädigter (z. B. poröser oder rissiger) Bänderung kann der 
Sitz der Halbmaske undicht sein. 
► Bei Bedarf austauschen.

● Alle Teile auf Beschädigungen, Brüchigkeit oder Verformung 
untersuchen.

5.3.2 Halbmaske demontieren (Bild C)
1. Dichtprofil (1) und Befestigungsnoppen (2) aus der Kappe 

drücken.
2. Kappe vom Maskenkörper entfernen.

5.3.3 Einatemventilscheibe prüfen
1. Prüfen, ob die Einatemventilscheibe (Bestellnr. R 53 309) im 

Maskenkörper gleichmäßig auf der Dichtfläche aufliegt.
2. Einatemventilscheibe ausknüpfen und prüfen, ob sie beweglich ist.
3. Ggf. eine neue Ventilscheibe einsetzen.

5.3.4 Ausatemventilscheibe prüfen
1. Ausatemventilscheibe (Bestellnr. R 52 541) am Rand greifen und 

herausziehen.
2. Ventilsitz auf Verschmutzung und Beschädigungen prüfen, ggf. mit 

einem Einwegtuch reinigen.
3. Ausatemventilscheibe auf eine ebene Fläche legen und prüfen, ob 

sie gleichmäßig und eben aufliegt.
4. Ausatemventilscheibe bis zum Einrasten in den Ventilsitz drücken. 

Die Scheibe soll gleichmäßig und eben auf dem Ventilsitz 
aufliegen.

5. Ggf. eine neue Ventilscheibe einsetzen.

5.3.5 Halbmaske komplettieren (Bild C)

WARNUNG
Vergiftungsgefahr!
Wenn Dichtprofil und Dichtring (nur X-plore 4790) nicht richtig in der 
Kappe sitzen ist die Halbmaske undicht.
► Auf richtigen Sitz von Dichtprofil und Dichtring achten.

1. Bänderung ordnen.
2. Maskenkörper in die Kappe schieben.
3. Dichtprofil (1) des Einatemventils einknüpfen.
4. nur X-plore 4790:

Sicherstellen, dass der Dichtring (3) unbeschädigt ist und 
vollständig in der Nut liegt.
Beschädigten Dichtring austauschen.

5. Die Befestigungsnoppen (2) von innen durch die Löcher der 
Kappe drücken und einknüpfen.

6 Transport
Produkt in der Originalverpackung transportieren.

7 Lagerung
Halbmaske ohne Verformung trocken und staubfrei lagern. 
Lagertemperatur: -10 °C bis 55 °C bei <90 % rel. Feuchte.
Vor direkter Sonnen- und Wärmestrahlung schützen. ISO 2230 und 
nationale Richtlinien für Lagerung, Wartung und Reinigung von 
Gummierzeugnissen beachten.

8 Entsorgung
Produkt gemäß den geltenden Vorschriften entsorgen.

instructions for useX-plore 4000

1 Informations relatives à la sécurité
– Avant d'utiliser le produit, veuillez lire attentivement la notice 

d'utilisation et celle des produits associés.
– Veuillez respecter scrupuleusement la notice d'utilisation. 

L'utilisateur devra comprendre la totalité des instructions et les 
respecter scrupuleusement. Veuillez utiliser le produit en 
respectant rigoureusement le domaine d'application.

– Ne pas jeter la notice d'utilisation. Veillez à ce que l’utilisateur 
conserve et utilise cette notice de manière adéquate.

– Seul un personnel formé et compétent est autorisé à utiliser ce 
produit.

– Respecter les directives locales et nationales applicables à ce 
produit.

– Veuillez ne confier les opérations de vérification, de réparation et 
d'entretien qu'au personnel compétent et muni de la formation 
adéquate. Dräger recommande de conclure un contrat de service 
qui pourra se charger de tous les travaux de maintenance.

– Pour la maintenance, veuillez utiliser uniquement des pièces et 
accessoires Dräger. Sinon, le fonctionnement correct du produit 
est susceptible d'être compromis.

– Ne pas utiliser des produits défectueux ou incomplets. Ne pas 
modifier le produit.

– Veuillez informer Dräger en cas de défaut ou de 
dysfonctionnement sur le produit ou des composants du produit.

2 Conventions utilisées dans ce document
2.1 Signification des avertissements
Les avertissements suivants sont utilisés dans ce document ; ils 
signalent à l’utilisateur des dangers potentiels. Les avertissements 
sont définis comme suit :

3 Description
3.1 Aperçu du produit

3.2 Description du produit
Le Dräger X-plore® 4000 comprend les demi-masques suivants :2):
– X-plore 4740
– X-plore 4790
Il existe différentes versions des demi-masques :
– Les brides des X-plore 4740 et X-plore 4790 sont équipées de 

crochets de fermeture.
– X-plore 4740 et X-plore 4790 sont équipés de brides et d'un serre-

tête ou d’un harnais de tête. Les demi-masques avec ruban de 
tête sont caractérisés par EH.

– Sur le X-plore 4790, le filtre respiratoire est recouvert par un 
couvercle.

– Les produits suivants peuvent être raccordés sur les demi-
masques :

3.3 Domaine d'application
Le demi-masque et le filtre respiratoire ou le demi-masque et le 
système filtrant à ventilation assistée ou le demi-masque et l'appareil 
isolant à adduction d’air forment un appareil filtrant. Les appareils 
filtrants filtrent l’air inspiré par le porteur et maintiennent les 
concentrations de certains gaz, vapeurs et particules dans des limites 
données. Le choix du filtre respiratoire dépend des substances 
toxiques dans l'environnement.
Températures d'utilisation du demi-masque : -30 °C à 60 °C. D'autres 
températures d'utilisation peuvent s'appliquer au filtre.

3.4 Homologations
Tous les demi-masques de la série Dräger X-plore 4000 sont 
homologués selon : DIN EN 140:1998, (EU) 2016/425, Regulation 
2016/425 on personal protective equipment, as amended to apply in 
GB, AS/NZS 1716:2012, TP TC 019/2011
Déclarations de conformité : voir  www.draeger.com/product-
certificates
Le demi-masque Dräger X-plore 4740 satisfait en outre les exigences 
de la directive relative aux équipements de protection individuelle 
89/686/CEE en tant que pièce faciale pour l’utilisation avec le 
système filtrant à ventilation assistée Dräger X-plore 8000 et 
l’appareil à adduction à air comprimé Dräger X-plore 9300.

3.5 Marquage
– À l'extérieur sur le demi-masque : Fabricant / taille / marquage CE
– Dans le demi-masque : nom du produit / matériel / marquage CE / 

date de production
– Sur le disque de la soupape expiratoire : date de fabrication
– Sur le harnais de tête : fabricant / matériau / numéro de pièce / 

date de fabrication
Taille : S/M = petit / moyen, M/L = moyen / grand
Matériau : TPE= élastomère thermoplastique, PP= polypropylène, 
SI= silicone

3.6 Explication des symboles

4 Utilisation
4.1 Conditions d’utilisation

AVERTISSEMENT
Risque de blessures ou de mort !
Une utilisation non conforme ou le non respect des instructions 
suivantes peut entraîner des blessures, voire la mort.
► Les appareils filtrants ne doivent être utilisés que s’il n’y a pas de 

doute sur l’usage prévu ou les conditions d’intervention.
► Respecter les instructions suivantes.

– Respecter scrupuleusement les réglementations nationales en 
vigueur sur l’utilisation des appareils filtrants (en Allemagne p. ex. 
BGR 190, en Australie et en Nouvelle-Zélande p. ex. 
AS/NZS 1715:2009).

– Les conditions environnementales (en particulier le type et la 
concentration des substances toxiques) doivent être connues. 
Utiliser des filtres respiratoires correspondants. Lorsque la 
substance toxique est inconnue, utiliser uniquement des appareils 
respiratoires isolants ou des appareils à adduction d’air .

– Utiliser des appareils filtrants uniquement lorsque l’air ne 
représente pas de danger immédiat pour la santé ou la vie.

– Vérifier que l’atmosphère environnante risque pas de changer de 
manière défavorable.

– Ne pas utiliser les appareils filtrants pour se protéger contre les 
substances toxiques dont les signes avertisseurs (odeur, goût, 
irritation des yeux et des voies respiratoires) sont faiblement 
perceptibles. Dans ce cas, quitter immédiatement la zone 
dangereuse car le demi-masque peut ne plus être étanche.

– Il est interdit de pénétrer avec des appareils filtrants dans des 
réservoirs, fosses, canaux, etc. non ventilés.

– Utiliser uniquement dans une atmosphère non enrichie en 
oxygène.

– La concentration en oxygène de l’air ambiant ne doit pas passer 
en dessous des valeurs limites suivantes :
– au moins 17 Vol% d’oxygène dans les pays européens, sauf 

aux Pays-Bas, en Belgique et au Royaume Uni
– au moins 19 Vol% d’oxygène aux Pays-Bas, en Belgique, au 

Royaume-Uni, en Australie et en Nouvelle Zélande
Dans les autres pays, observer les règlements nationaux.

– Le poids des filtres respiratoires ne peut pas être supérieur à 
300 g.

– Utiliser le cas échéant une protection des yeux et de la tête.
– Avant la première utilisation, l’exploitant/l’utilisateur doit procéder 

aux contrôles suivants (voir la directive Européenne 89/656/CEE) :
– le masque doit être correctement ajusté afin de garantir 

notamment une parfaite étanchéité,
– l’équipement de protection individuelle doit être compatible 

avec les autres équipements de protection portés (par ex. 
veste de protection),

– l’équipement de protection individuelle doit être adapté aux 
conditions du poste de travail,

– l’équipement de protection individuelle doit être conforme aux 
exigences ergonomiques et aux besoins en matière de santé 
de l’utilisateur de l’appareil de protection respiratoire.

4.2 Travaux préparatoires relatifs à l'utilisation
● X-plore 4740 avec filtre respiratoire :

a. Visser le filtre respiratoire.
b. Mettre en place le demi-masque.
c. Contrôler l'étanchéité.

● X-plore 4740 avec système filtrant à ventilation assistée ou 
appareil à adduction d’air :
a. Mettre en place le demi-masque.
b. Contrôler l'étanchéité.
c. Visser le système filtrant à ventilation assistée ou l'appareil 

isolant à adduction d’air.
● X-plore 4790 :

a. Appuyer sur le couvercle au niveau des points de manipulation 
du capuchon.

b. Visser le filtre respiratoire.
c. Insérer éventuellement le pré-filtre dans le couvercle.
d. Monter le couvercle sur le capuchon.
e. Mettre en place le demi-masque.
f. Contrôler l'étanchéité.

4.2.1 Mise en place du demi-masque
● Demi-masque avec harnais de tête :

a. Déserrage des brides :
tirer les extrémités des brides jusqu'à la butée du harnais de 
tête.

b. Fermer le crochet de fermeture.
c. Poser les brides sur la nuque.
d. Faire glisser le demi-masque jusqu'au harnais de tête (A1).
e. Placer le demi-masque au-dessus de la bouche et du nez (A2).
f. Mettre le harnais de tête sur l'occiput en faisant passer les 

brides au-dessus des oreilles.
g. Tirer sur les extrémités des brides jusqu'à ce que le demi-

masque soit appliqué fermement contre le visage (A3).

Le harnais de tête peut aussi être posé sur un casque de 
protection. L'ouverture des deux crochets de fermeture permet de 
garder le demi-masque en attente sur la poitrine, sans qu'il ne 
gêne.

● Demi-masque avec ruban de tête :
a. Déserrage du ruban de tête :

Soulever l’attache avec le pouce et tirer le ruban aussi loin que 
possible en direction de la flèche (B1).

b. Placer le demi-masque au-dessus de la bouche et du nez (B2).
c. Mettre le ruban de tête sur l'occiput en le faisant passer au-

dessus des oreilles.
d. Tirer sur les extrémités du ruban jusqu'à ce que le demi-

masque soit appliqué fermement contre le visage (B3).

4.2.2 Contrôle de l'étanchéité

AVERTISSEMENT
Risque d’empoisonnement !
La pilosité ou les traits du visage peuvent nuire à l’étanchéité du 
demi-masque.
► N'utiliser le demi-masque qu'après s'être assuré de son étanchéité 

et de la présence du filtre respiratoire.

● Obturer le filtre respiratoire ou le raccord du filtre avec la main ou 
un autre moyen (p. ex. avec un morceau de carton) et inspirer 
pour générer une dépression. Retenir brièvement la respiration.
La dépression doit persister, sinon resserrer les brides ou utiliser 
une autre taille de masque.

4.3 Après l'utilisation
● Retirer le demi-masque.
● X-plore 4740 avec filtre respiratoire :

● Dévisser le filtre respiratoire.
● X-plore 4740 avec système filtrant à ventilation assistée ou 

appareil à adduction d’air :
● Dévisser le système filtrant à ventilation assistée ou l'appareil 

isolant à adduction d’air.
● X-plore 4790 :

a. Appuyer sur le couvercle au niveau des points de manipulation 
du capuchon.

b. Dévisser le filtre respiratoire.
c. Retirer le cas échéant le pré-filtre.

5 Maintenance
5.1 Périodicité de maintenance

5.2 Nettoyage et désinfection
Nettoyer et désinfecter le demi-masque après chaque utilisation.

AVERTISSEMENT
Risque d’empoisonnement ou de mort !
La zone d’étanchéité risque de perdre son élasticité et le demi-
masque risque de bouger.
► Nettoyer minutieusement la jupe de masque pour éliminer tout 

résidu de produits de soin pour la peau. 

ATTENTION
Risque de dégât matériel !
Il convient uniquement d’appliquer les procédés décrits et d’utiliser les 
produits de nettoyage et de désinfection indiqués. L'usage d'autres 
produits, les dosages et temps d'application peuvent provoquer des 
dommages au produit.
► Pour nettoyer et désinfecter, ne pas utiliser de solvants (comme 

l’acétone ou l’alcool) ni de détergents comprenant des particules 
abrasives.

1. Retirer le filtre respiratoire ou le système filtrant à ventilation 
assistée ou l'appareil isolant à adduction d’air du demi-masque.

2. Préparer une solution de nettoyage à base d’eau et d’un produit 
de nettoyage.

3. Veuillez nettoyer toutes les pièces avec un chiffon doux et une 
solution de nettoyage.

4. Rincer abondamment les pièces sous le robinet.
5. Préparer un bain désinfectant à base d’eau et de produit 

désinfectant.
6. Veuillez placer dans le bain désinfectant toutes les pièces qui 

doivent être désinfectées.

REMARQUE
Pour les demi-masques en silicone, rincer toutes les pièces après le 
nettoyage et la désinfection pendant 10 minutes.

7. Rincer abondamment les pièces sous le robinet.
8. Laisser sécher tous les éléments dans l'armoire de séchage ou à 

l'air (température : max. 60 °C). Protéger contre le rayonnement 
solaire direct.

5.3 Travaux de maintenance
5.3.1 Contrôle du demi-masque

AVERTISSEMENT
Risque d’empoisonnement !
Si des brides sont endommagées (par ex. poreuses ou fissurées), 
l’assise du demi-masque peut ne pas être étanche. 
► Remplacer si cela est nécessaire.

● Rechercher des dommages et des zones de fragilité ou de 
déformation sur toutes les pièces.

5.3.2 Démontage du demi-masque (figure C)
1. Faire sortir le profilé d’étanchéité (1) et les ergots de fixation (2) du 

capuchon.
2. Retirer le capuchon du corps de masque.

5.3.3 Contrôle visuel du disque de la soupape inspiratoire
1. Vérifier si le disque de la soupape inspiratoire (réf. R 53 309) dans 

le corps du demi-masque est appliqué uniformément sur la surface 
d’étanchéité.

2. Détacher le disque de la soupape respiratoire et vérifier qu’il est 
mobile.

3. Insérer le cas échéant un nouveau disque de soupape.

5.3.4 Contrôle du disque de la soupape expiratoire
1. Saisir le disque de la soupape expiratoire (réf. R 52 541) sur le 

bord et le retirer.
2. Contrôler si le siège de la soupape est encrassé et/ou détérioré. 

Le nettoyer si nécessaire avec un chiffon à usage unique.
3. Placer le disque de la soupape expiratoire sur une surface plane et 

vérifier qu’il est régulier et plan.
4. Enfoncer le disque de la soupape expiratoire dans le siège de la 

soupape jusqu’à ce qu’il s’enclenche. Le disque doit reposer de 
manière uniforme et bien à plat sur le siège de la soupape.

5. Insérer le cas échéant un nouveau disque de soupape.

5.3.5 Montage du demi-masque (figure C)

AVERTISSEMENT
Risque d’empoisonnement !
Si le profil et la bague d’étanchéité (X-plore 4790 seulement) ne sont 
pas correctement positionnés dans le capuchon, le demi-masque 
n’est pas étanche.
► Vérifier le siège du profil et de la bague d’étanchéité.

1. Démêler les brides.
2. Pousser le corps de masque dans le capuchon.
3. Insérer le profilé d'étanchéité (1) de la soupape inspiratoire.
4. Uniquement X-plore 4790 :

S'assurer que le joint d'étanchéité (3) n'est pas endommagé et 
qu'il est entier dans la rainure.
Remplacer la bague d’étanchéité endommagée.

5. Appuyer sur les ergots de fixation (2) de l'intérieur pour qu'ils 
rentrent dans les trous du capuchon et les enclencher.

6 Transport
Transporter le produit dans son emballage d’origine.

7 Stockage
Stocker le demi-masque sans déformation dans un endroit sec et à 
l'abri de la poussière. Température de stockage : -10 °C à 55 °C pour 
une humidité relative <90 %.
Le protéger de la lumière directe et du rayonnement thermique. 
Respecter la norme ISO 2230 et les directives nationales applicables 
pour le stockage, la maintenance et le nettoyage des produits en 
caoutchouc.

8 Élimination
Eliminer le produit en respectant les prescriptions en vigueur.

instructions for useX-plore 4000

1 Información relacionada con la seguridad
– Antes de utilizar el producto, leer atentamente estas instrucciones 

de uso, así como las de los productos correspondientes.
– Observar exactamente las instrucciones de uso. El usuario tiene 

que comprender las instrucciones íntegramente y cumplirlas 
estrictamente. El producto debe utilizarse exclusivamente 
conforme a los fines de uso previstos.

– No eliminar las instrucciones de uso. Se debe garantizar que el 
usuario use y guarde las instrucciones correctamente.

– Solo personal especializado y formado debe utilizar este producto.
– Observar las directrices locales y nacionales aplicables a este 

producto.
– Solo personal especializado y debidamente formado debe 

comprobar, reparar y mantener el producto. Dräger recomienda 
cerrar un contrato de mantenimiento con Dräger y que todos los 
trabajos de mantenimiento sean realizados por Dräger.

– Utilizar únicamente piezas y accesorios originales de Dräger para 
realizar los trabajos de mantenimiento. De lo contrario, el 
funcionamiento correcto del producto podría verse mermado.

– No utilizar productos incompletos ni defectuosos. No realizar 
modificaciones en el producto.

– Informar a Dräger si se produjeran fallos o averías en el producto 
o en componentes del mismo.

2 Convenciones en este documento
2.1 Significado de las advertencias
Las siguientes advertencias se utilizan en este documento para 
alertar al usuario sobre posibles peligros. Los significados de las 
advertencias se definen de la siguiente manera:

3 Descripción
3.1 Vista general del producto

3.2 Descripción del producto
La serie Dräger X-plore® 4000 comprende las siguientes 
semicaretas3):
– X-plore 4740
– X-plore 4790
Las semicaretas se diferencian en lo siguiente:
– Las cintas del arnés de los modelos X-plore 4740 y X-plore 4790 

tienen ganchos de cierre.
– Los modelos X-plore 4740 y X-plore 4790 están equipados con 

arnés y cintas o con una cinta de cabeza. Las semicaretas con 
cinta de cabeza están marcadas con EH.

– En el modelo X-plore 4790, el filtro respiratorio está cubierto por 
una tapa.

– A las semicaretas se pueden conectar los siguientes productos:

3.3 Uso previsto
Una semicareta y un filtro respiratorio o una semicareta y un equipo 
filtrante motorizado o una semicareta y un aparato respiratorio 
semiautónomo forman un equipo filtrante. Estos filtran gases, 
vapores y partículas del aire inspirado por el usuario, dentro de unos 
valores límites especificados. La selección de los filtros respiratorios 
se rige por las sustancias nocivas contenidas en el entorno.
Temperaturas de uso de la semicareta: -30 °C a 60 °C. Para los filtros 
pueden valer otras temperaturas de uso.

3.4 Homologaciones
Todas las semicaretas de la serie Dräger X-plore 4000 están 
homologadas según: DIN EN 140:1998, (EU) 2016/425, Regulation 
2016/425 on personal protective equipment, as amended to apply in 
GB, AS/NZS 1716:2012, TP TC 019/2011
Declaraciones de conformidad: véase  www.draeger.com/product-
certificates
Además, la semicareta Dräger X-plore 4740 cumple con los 
requisitos de la directiva sobre equipos de protección personal 
89/686/CEE como conexión respiratoria para uso con el equipo 
filtrante motorizado Dräger X-plore 8000 y el aparato respiratorio 
semiautónomo de aire comprimido Dräger X-plore 9300.

3.5 Marcados
– en el exterior de la semicareta: Fabricante/talla/marcado CE
– en el interior de la semicareta: nombre del producto / material / 

marcado CE / fecha de fabricación
– en el disco de la válvula de exhalación: fecha de fabricación
– en el arnés de cabeza: fabricante / material / número de pieza / 

fecha de fabricación
Tallas: S/M = pequeña/mediana, M/L = mediana/grande
Material: TPE= elastómero termoplástico, PP= polipropileno, SI= 
silicona

3.6 Aclaración de símbolos

4 Uso
4.1 Condiciones para el uso

ADVERTENCIA
¡Riesgo de lesiones o muerte!
El uso inadecuado y el incumplimiento de las siguientes instrucciones 
pueden provocar lesiones o incluso la muerte.
► Los equipos filtrantes solo se deben utilizar si no hay ninguna 

incertidumbre sobre el ámbito de aplicación o las condiciones de 
uso.

► Observar las instrucciones siguientes.

– Respetar las disposiciones nacionales vigentes sobre el uso de 
equipos filtrantes (en Alemania, p. ej., BGR 190; en Australia y 
Nueva Zelanda, p. ej., AS/NZS 1715:2009).

– Deben conocerse las condiciones del entorno (en especial, el tipo 
y la concentración de las sustancias nocivas). Utilizar filtros 
respiratorios adecuados. Si se desconoce la sustancia nociva, 
solamente utilizar equipo autónomo de aire comprimido o equipos 
respiratorios semiautónomos de aire comprimido.

– Sólo utilizar equipos filtrantes si el aire no representa ningún 
peligro inminente para la salud o la vida.

– Tiene que estar garantizado que la atmósfera circundante no se 
pueda modificar desfavorablemente.

– Los equipos filtrantes no deben utilizarse en caso de sospechar 
que se trate de sustancias nocivas con señales de aviso muy 
débiles (olor, sabor, irritación de los ojos y vías respiratorias). En 
este caso abandonar inmediatamente la zona de peligro, ya que la 
semicareta puede dejar de ser hermética.

– No se debe entrar en contenedores sin ventilación, fosos, canales, 
etc. con los equipos filtrantes puestos.

– No utilizar en atmósferas enriquecidas con oxígeno.
– El contenido de oxígeno en el aire ambiente no debe caer por 

debajo de los siguientes valores límite:
– mínimo 17 Vol% de oxígeno en todos los países europeos 

menos Países Bajos, Bélgica y Gran Bretaña
– mínimo 19 Vol% de oxígeno en los Países Bajos, Bélgica, Gran 

Bretaña, Australia y Nueva Zelanda
Observar las directrices nacionales vigentes en otros países.

– El peso de los filtros respiratorios no debe superar los 300g.
– Dado el caso, utilizar una protección de ojos y cabeza adecuada.
– Antes del primer uso, la empresa explotadora/el usuario debe 

asegurarse de lo siguiente (véase la directiva europea 
89/656/CEE):
– la forma de ajuste debe ser la adecuada para que se adapte 

perfectamente a la cara y la estanqueidad quede garantizada;
– el equipo de protección personal debe adaptarse 

perfectamente a los otros equipos de protección personal que 
se utilicen simultáneamente,

– el equipamiento de protección personal debe ser apropiado 
para las condiciones existentes en el propio puesto de trabajo;

– el equipo de protección individual debe corresponder a las 
exigencias ergonómicas y a las condiciones de salud del 
propio portador del equipo de protección respiratoria.

4.2 Preparativos para su uso
● X-plore 4740 con filtro respiratorio:

a. Enroscar el filtro respiratorio.
b. Colocar la semicareta.
c. Realizar una prueba de estanqueidad.

● X-plore 4740 con equipo filtrante motorizado o aparato respiratorio 
semiautónomo:
a. Colocar la semicareta.
b. Realizar una prueba de estanqueidad.
c. Enroscar el equipo filtrante motorizado o aparato respiratorio 

semiautónomo.
● X-plore 4790:

a. Presionar la tapa en las zonas de sujeción de la caperuza.
b. Enroscar el filtro respiratorio.
c. Insertar el prefiltro en la tapa, dado el caso.
d. Colocar la tapa sobre la caperuza.
e. Colocar la semicareta.
f. Realizar una prueba de estanqueidad.

4.2.1 Colocación de la mascarilla
● Semicareta con arnés de cabeza:

a. Abrir las cintas al máximo:
Tirar de los extremos de las cintas hasta el tope en dirección al 
arnés.

b. Cerrar los ganchos de cierre.
c. Colocar las cintas alrededor de la nuca.
d. Empujar la semicareta hasta el arnés (A1).
e. Colocar la semicareta sobre la boca y nariz (A2).
f. Colocar el arnés sobre la región occipital. Al hacer esto, pasar 

las cintas del arnés por encima de las orejas.
g. Tirar de los extremos de las cintas para tensarlas y así colocar 

la semicareta fijamente sobre la cara (A3).

El arnés también puede ser utilizado junto con un caso de 
seguridad. La apertura de los dos ganchos de fijación permite 
colocar la semicareta en una posición bastante cómoda delante 
del pecho.

● Semicareta con cinta de cabeza:
a. Abrir la cinta de cabeza al máximo:

Elevar la lengüeta con el pulgar y tirar de la cinta de cabeza en 
la dirección de la flecha tanto como sea posible (B1).

b. Colocar la semicareta sobre la boca y nariz (B2).
c. Guiar la cinta de cabeza por encima de las orejas y colocarla 

sobre la región occipital de la cabeza.
d. Tirar de los extremos de la cinta para tensarla y así colocar la 

semicareta fijamente sobre la cara (B3).

4.2.2 Realizar una prueba de estanqueidad

ADVERTENCIA
¡Peligro de intoxicación!
La barba u otras características de la cara pueden afectar el asiento 
estanco de la semicareta.
► Sólo empezar con la respectiva tarea si la semicareta está 

colocada correctamente (estanca) y lleva el filtro respiratorio.

● Tapar el filtro respiratorio o la conexión del filtro con la mano o con 
algún recurso auxiliar (p. ej., un pedazo de cartón) e inhalar hasta 
que se produzca una subpresión. Retener brevemente el aire.
La subpresión no debe desaparecer, sino hay que tensar las 
cintas del arnés o utilizar una máscara de otra talla.

4.3 Después del uso
● Quitarse la semicareta.
● X-plore 4740 con filtro respiratorio:

● Desenroscar el filtro respiratorio.
● X-plore 4740 con equipo filtrante motorizado o aparato respiratorio 

semiautónomo:
● Desenroscar el equipo filtrante motorizado o aparato 

respiratorio semiautónomo.
● X-plore 4790:

a. Presionar la tapa en las zonas de sujeción de la caperuza.
b. Desenroscar el filtro respiratorio.
c. Extraer el prefiltro, dado el caso.

5 Mantenimiento
5.1 Intervalos de mantenimiento

5.2 Limpieza y desinfección
Limpiar y desinfectar la semicareta después de cada uso.

VORSICHT Hinweis auf eine potenzielle Gefah-
rensituation. Wenn diese nicht ver-
mieden wird, können Verletzungen 
eintreten. Kann auch als Warnung 
vor unsachgemäßem Gebrauch 
verwendet werden.

HINWEIS Hinweis auf eine potenzielle Gefah-
rensituation. Wenn diese nicht ver-
mieden wird, können Schädigungen 
am Produkt oder der Umwelt eintre-
ten.

1 Maskenkörper 5 Ausatemventilscheibe
2 Kopfspinne mit Bänderung 6 Einatemventilscheibe
3 Kopfband 7 Deckel
4 Kappe

1) X-plore® ist eine eingetragene Marke von Dräger.

X-plore 4740 X-plore 4790
Atemfilter X1)

1) Alle Atemfilter mit Standard-Gewinde nach EN 148-1, die nach EN 143:2000, 
DIN EN 14 387:2008, AS/NZS 1716:2012 oder TP TC 019/2011 zugelassen 
sind.

X2)

2) Alle Atemfilter mit Dräger-spezifischem Anschluss, die nach EN 143:2000, 
DIN EN 14 387:2008 oder AS/NZS 1716:2012 zugelassen sind.

Dräger Vorfilter3)

3) zusätzlicher Atem-Widerstand: 0,25 mbar bei 30 l/min, 0,75 mbar bei 95 l/min

X

Gebläsefiltergerät4)

4) Dräger Panorama Bel Air GC, X-plore 7300, X-plore 7500, X-plore 8000

X

Schlauchgerät5)

5) Dräger X-plore 9000, X-plore 9300, Abil-R

X

Symbol Erklärung
Achtung! Gebrauchsanweisung beachten.

Atemschutz gegen Gase und Dämpfe.

Atemschutz gegen Stäube und Partikel.
Atemschutz beim Versprühen von Farbe, Desinfekti-
onsmitteln und anderen Aerosolen.
Atemschutz beim Verteilen von Pestiziden und Insekti-
ziden.
Atemschutz beim Streichen und Lackieren.

Atemschutz beim Schleifen, Sägen und Schneiden.

Atemschutz beim Schweißen und Löten.
Herstelldatum (siehe Erläuterungen unter
 www.draeger.com/ifu?SearchTerm=9021650)

Warnzei-
chen

Signalwort Klassifizierung des Warnhinwei-
ses
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Überprüfung der Bänderung X X1)

1) Bei luftdicht verpackten Halbmasken alle 2 Jahre.

Kontrolle durch den Geräte-
träger X

Sicht- und Funktionsprüfung X X X1)

Reinigung und Desinfektion X X2)

2) Bei luftdicht verpackten Halbmasken, sonst halbjährlich

Wechsel der Ausatemventil-
scheibe

X

Informationen zu geeigneten Reinigungs- und Desinfektions-
mitteln und deren Spezifikation siehe Dokument 9100081 
unter  www.draeger.com/IFU.

fr Notice d’utilisation

Symbole 
d’avertisse-
ment

Mention d’aver-
tissement

Classification de l’avertissement

AVERTISSE-
MENT

Signale une situation potentielle-
ment dangereuse qui, si elle n'est 
pas évitée, peut entraîner la mort 
ou des blessures graves.

ATTENTION Signale une situation potentielle-
ment dangereuse qui, si elle n'est 
pas évitée, peut entraîner des bles-
sures. Peut également être utilisé 
pour avertir d'une utilisation incor-
recte.

REMARQUE Signale une situation potentielle-
ment dangereuse qui, si elle n'est 
pas évitée, peut avoir des consé-
quences néfastes pour le produit ou 
l'environnement.

1 Jupe de masque 5 Disque de soupape expira-
toire

2 Harnais de tête avec brides 6 Disque de soupape inspira-
toire

3 Ruban de tête 7 Couvercle
4 Cache

2) X-plore® est une marque déposée de Dräger.

X-plore 4740 X-plore 4790
Filtre respiratoire X1)

1) Tous les filtres respiratoires avec un filetage standard conforme à la norme 
EN 148-1, homologués selon EN 143:2000, DIN EN 14 387:2008, 
AS/NZS 1716:2012 ou TP TC 019/2011.

X2)

2) Tous les filtres respiratoires avec un raccord spécifique Dräger, homologués 
selon EN 143:2000, DIN EN 14 387:2008 ou AS/NZS 1716:2012.

Pré-filtres Dräger3)

3) Résistance respiratoire supplémentaire : 0,25 mbar à 30 L/min, 0,75 mbar à 
95 L/min

X
Système filtrant à ventila-
tion assistée4)

4) Dräger Panorama Bel Air GC, X-plore 7300, X-plore 7500, X-plore 8000

X

Appareil isolant à adduc-
tion d’air5)

5) Dräger X-plore 9000, X-plore 9300, Abil-R

X

Symbol Explication
Attention ! Tenir compte de la notice d'utilisation.

Protection respiratoire contre les gaz et les vapeurs.
Protection respiratoire contre les poussières et les parti-
cules.
Protection respiratoire contre la pulvérisation de pein-
ture, de désinfectants et d’autres aérosols.
Protection respiratoire lors de la pulvérisation de pesti-
cides et d’insecticides.
Protection respiratoire pour la peinture et le laquage.
Protection respiratoire pour le meulage, le sciage et la 
découpe.
Protection respiratoire pour le soudage et la brasure.
Date de fabrication (voir explications à l’adresse
 www.draeger.com/ifu?SearchTerm=9021650)

4

6

5

1

9 8 7

10
11

12

1
1

32
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Vérification des brides X X1)

1) Tous les 2 ans si le demi-masque se trouve dans un emballage hermétique.

Contrôle effectué par l'utili-
sateur de l’appareil X

Contrôle visuel et de fonc-
tionnement X X X1)

Nettoyage et désinfection X X2)

2) Si le demi-masque se trouve dans un emballage hermétique, sinon tous les 6 
mois.

Remplacement du disque 
de soupape expiratoire

X

Informations sur les produits d’entretien et de désinfection et 
leurs spécifications, voir Document 9100081 sur :  

www.draeger.com/IFU.

es Instrucciones de uso

Señal de 
advertencia

Palabra de 
advertencia

Clasificación de la advertencia

ADVERTENCIA Advertencia de una situación poten-
cialmente peligrosa. En caso de no 
evitarse, pueden producirse lesio-
nes graves e incluso letales.

PRECAUCIÓN Advertencia de una situación poten-
cialmente peligrosa. En caso de no 
evitarse pueden producirse lesio-
nes. Puede utilizarse también para 
advertir acerca de un uso inco-
rrecto.

AVISO Advertencia de una situación poten-
cialmente peligrosa. En caso de no 
evitarse, pueden producirse daños 
en el producto o en el medio 
ambiente.

1 Cuerpo de la máscara 5 Disco de la válvula de exha-
lación

2 Arnés con cintas 6 Disco de la válvula de inhala-
ción

3 Cinta de cabeza 7 Tapa
4 Caperuza

3) X-plore® es una marca registrada propiedad de Dräger.

X-plore 4740 X-plore 4790
Filtro respiratorio X1)

1) Todos los filtros respiratorios con rosca estándar según la norma EN 148-1, 
que están homologados según las normas EN 143:2000, 
DIN EN 14 387:2008, AS/NZS 1716:2012 o TP TC 019/2011.

X2)

2) Todos los filtros respiratorios con conexión específica de Dräger, que están 
homologados según las normas EN 143:2000, DIN EN 14 387:2008 o 
AS/NZS 1716:2012.

Prefiltro Dräger3)

3) resistencia respiratoria adicional: 0,25 mbar a 30 L/min, 0,75 mbar a 95 L/min

X
Equipo filtrante motori-
zado4)

4) Dräger Panorama Bel Air GC, X-plore 7300, X-plore 7500, X-plore 8000

X

Aparato respiratorio 
semiautónomo5)

5) Dräger X-plore 9000, X-plore 9300, Abil-R

X

Símbolo Explicación
¡Precaución! Observar las instrucciones de uso.

Protección respiratoria contra gases y vapores.

Protección respiratoria contra polvo y partículas.
Protección respiratoria durante la pulverización de pin-
tura, desinfectantes y otros aerosoles.
Protección respiratoria al esparcir pesticidas e insectici-
das.
Protección respiratoria al pintar y barnizar.
Protección respiratoria durante trabajos de rectifica-
ción, aserradura y corte.
Protección respiratoria en soldadura blanda y solda-
dura por fusión.
Fecha de fabricación (véanse las aclaraciones de
 www.draeger.com/ifu?SearchTerm=9021650)
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Comprobación de las cintas X X1)

1) En el caso de las semicaretas envasadas al vacío, cada 2 años.

Control del equipo por parte 
del usuario X

Inspección visual y prueba 
de funcionamiento X X X1)

Limpieza y desinfección X X2)

2) En el caso de semicaretas embaladas al vacío, sino, semestralmente

Cambio del disco de la vál-
vula de exhalación

X

https://www.draeger.com/de_corp/Home/Technical-Documentation-Service
www.draeger.com/product-certificates
www.draeger.com/product-certificates
Herstelldatum (siehe Erläuterungen unter www.draeger.com/ifu?SearchTerm=9021650)
www.draeger.com/IFU
www.draeger.com/product-certificates
www.draeger.com/product-certificates
Herstelldatum (siehe Erläuterungen unter www.draeger.com/ifu?SearchTerm=9021650)
www.draeger.com/IFU
www.draeger.com/IFU
www.draeger.com/product-certificates
www.draeger.com/product-certificates
Herstelldatum (siehe Erläuterungen unter www.draeger.com/ifu?SearchTerm=9021650)


ADVERTENCIA
¡Peligro de intoxicación o muerte!
Podría perderse la elasticidad en la zona estanca, en cuyo caso la 
máscara ya no podría colocarse correctamente.
► Limpiar a fondo el cuerpo de la máscara de forma que no queden 

restos de productos de cuidado de la piel en este. 

PRECAUCIÓN
Peligro de daños en el material.
Aplicar únicamente los procedimientos descritos y utilizar los 
productos de limpieza y desinfección mencionados. Otros agentes de 
limpieza, dosificaciones y tiempos de contacto pueden producir 
daños en el producto.
► No utilizar disolventes (p. ej., acetona, alcohol) ni productos de 

limpieza con partículas abrasivas para la limpieza y desinfección.

1. Retirar el filtro respiratorio o el equipo filtrante motorizado o el 
aparato respiratorio semiautónomo de aire comprimido de la 
semicareta.

2. Preparar una solución de limpieza con agua y un producto de 
limpieza.

3. Limpiar todas las piezas con un paño suave y detergente.
4. Enjuagar todas las piezas minuciosamente bajo agua corriente.
5. Preparar un baño de desinfección con agua y un desinfectante.
6. Introducir en el baño de desinfección todas las piezas que se 

deben desinfectar.

AVISO
En el caso de las semicaretas de silicona, enjuagar todas las piezas 
durante 10 minutos después de la limpieza y desinfección.

7. Enjuagar todas las piezas minuciosamente bajo agua corriente.
8. Deje que las piezas se sequen al aire o en la cabina de secado 

(temperatura: máx. 60 °C). Proteger contra la radiación solar 
directa.

5.3 Trabajos de mantenimiento
5.3.1 Inspección de la semicareta

ADVERTENCIA
¡Peligro de intoxicación!
En caso de que las cintas estén dañadas (p. ej., presenten porosidad 
o agrietamiento), la semicareta puede no asentarse herméticamente. 
► En caso necesario, sustituirlas.

● Inspeccionar todas las piezas respecto a fisuras, fragilidad o 
deformación.

5.3.2 Desmontar la semicareta (fig. C)
1. Presionar el perfil sellante (1) y los botones de fijación (2) fuera de 

la caperuza.
2. Desprender la caperuza del cuerpo de la máscara.

5.3.3 Comprobación del disco de la válvula de inhalación
1. Comprobar si el disco de la válvula de inhalación (n.º de pedido R 

53 309) está colocado uniformemente sobre la superficie de 
impermeabilización dentro del cuerpo de la máscara.

2. Extraer el disco de la válvula de inhalación y comprobar si es 
flexible.

3. Insertar un nuevo disco de válvula, dado el caso.

5.3.4 Comprobación del disco de la válvula de exhalación
1. Sujetar el disco de la válvula de exhalación (n.º de pedido R 52 

541) en el borde y extraerlo.
2. Inspeccionar el asiento de la válvula respecto a la existencia de 

suciedad y daños, limpiarlo con un paño desechable, dado el 
caso.

3. Colocar el disco de la válvula de exhalación sobre una superficie 
plana y comprobar si tiene contacto uniforme con la superficie.

4. Presionar el disco de la válvula de exhalación en el asiento de la 
válvula hasta que encaje. El disco debe descansar de manera 
uniforme y nivelada en el asiento de la válvula.

5. Insertar un nuevo disco de válvula, dado el caso.

5.3.5 Ensamblar la semicareta (fig. C)

ADVERTENCIA
¡Peligro de intoxicación!
Si el perfil sellante y la junta tórica (solo en el caso del X-plore 4790) 
no se asientan correctamente en la caperuza, la semicareta no está 
asentada herméticamente.
► Asegurarse de que el perfil de sellado y la junta tórica estén 

correctamente asentados.

1. Ordenar las cintas del arnés.
2. Empujar el cuerpo de la máscara dentro de la caperuza.
3. Insertar el perfil sellante (1) de la válvula de inhalación.
4. sólo X-plore 4790:

Asegurarse de que la junta anular (3) no esté dañada y se 
encuentre completamente dentro de la ranura.
Cambiar la junta tórica en caso de que esté dañada.

5. Presionar los botones de fijación (2) desde dentro a través de los 
agujeros en la caperuza y fijarlos.

6 Transporte
Transportar el producto en su embalaje original.

7 Almacenamiento
Almacenar la semicareta en un lugar seco y sin polvo sin que se 
deforme. Temperatura de almacenamiento: -10 °C a 55 °C con una 
humedad relativa de <90 %.
Proteger la máscara contra la radiación solar directa, así como contra 
radiación térmica. Observar la norma ISO 2230 y las directivas 
nacionales para el almacenamiento, mantenimiento y la limpieza de 
productos de goma.

8 Eliminación
Eliminar el producto según las normativas en vigor.

instructions for useX-plore 4000

1 Πληροφορίες ασφαλείας
– Πριν τη χρήση του προϊόντος διαβάστε προσεκτικά τις παρούσες 

οδηγίες χρήσης και τις οδηγίες χρήσης των αντίστοιχων 
προϊόντων.

– Ακολουθείτε πιστά τις οδηγίες χρήσης. Ο χρήστης θα πρέπει να 
κατανοεί πλήρως και να τηρεί πιστά τις οδηγίες. Το προϊόν 
επιτρέπεται να χρησιμοποιείται μόνο σύμφωνα με το σκοπό 
χρήσης του.

– Μην πετάτε τις οδηγίες χρήσης. Φροντίστε ώστε να φυλάσσονται 
και να χρησιμοποιούνται σωστά από το χρήστη.

– Μόνο εκπαιδευμένο και εξειδικευμένο προσωπικό επιτρέπεται να 
χρησιμοποιεί αυτό το προϊόν.

– Τηρείτε τους τοπικούς και εθνικούς κανονισμούς που ισχύουν για 
το προϊόν αυτό.

– Μόνο εκπαιδευμένο και εξειδικευμένο προσωπικό επιτρέπεται να 
ελέγχει, να επισκευάζει και να συντηρεί το προϊόν. Η Dräger 
συνιστά τη σύναψη συμβολαίου συντήρησης με την ίδια την 
Dräger, ώστε όλες οι εργασίες συντήρησης να εκτελούνται από 
αυτήν.

– Για εργασίες συντήρησης χρησιμοποιείτε μόνον αυθεντικά 
ανταλλακτικά και αξεσουάρ της Dräger. Διαφορετικά θα μπορούσε 
να επηρεαστεί η σωστή λειτουργία του προϊόντος.

– Μην χρησιμοποιείτε ελαττωματικά ή ημιτελή προϊόντα. Μην 
προβαίνετε σε μετατροπές στο προϊόν.

– Ενημερώνετε την Dräger σε περίπτωση σφαλμάτων ή βλαβών του 
προϊόντος ή εξαρτημάτων του.

2 Τυπογραφικές συμβάσεις στο παρόν 
κείμενο

2.1 Σημασία των υποδείξεων προειδοποίησης
Οι παρακάτω υποδείξεις προειδοποίησης χρησιμοποιούνται στο 
παρόν έγγραφο για υποδείξουν στο χρήστη πιθανούς κινδύνους. Η 
σημασία των υποδείξεων προειδοποίησης ορίζεται ως εξής:

3 Περιγραφή
3.1 Επισκόπηση προϊόντος

3.2 Περιγραφή προϊόντος
Η σειρά Dräger X-plore® 4000 περιλαμβάνει τις ακόλουθες μάσκες 
ημίσεως προσώπου1):
– X-plore 4740
– X-plore 4790
Οι μάσκες ημίσεως προσώπου έχουν διαφορετικές εκδόσεις:
– Ο ιμάντας των X-plore 4740 και X-plore 4790 διαθέτει άγκιστρα 

ασφάλισης.
– Οι X-plore 4740 και X-plore 4790 είναι εξοπλισμένες είτε με 

κεφαλόδεμα είτε με ελαστικό ιμάντα. Οι μάσκες ημίσεως 
προσώπου με ελαστικό ίμάντα κεφαλής επισημαίνονται με EH.

– Το φίλτρο αναπνοής καλύπτεται στην X-plore 4790 από ένα 
καπάκι.

– Οι μάσκες ημίσεως προσώπου μπορούν να συνδυαστούν με τα 
ακόλουθα προϊόντα:

3.3 Σκοπός χρήσης
Η μάσκα ημίσεως προσώπου και το φίλτρο αναπνοής ή η μάσκα 
ημίσεως προσώπου και η ηλεκτρική αναπνευστική συσκευή με φίλτρο 
και ή η μάσκα ημίσεως προσώπου και η συσκευή με αναπνευστικό 
σωλήνα αποτελούν μία αναπνευστική συσκευή. Αυτές οι συσκευές 
φιλτράρουν από τον αέρα που εισπνέει ο χρήστης τα αναφερόμενα 
εντός των οριακών τιμών αέρια, αναθυμιάσεις και σωματίδια. Η 
επιλογή του φίλτρου αναπνοής εξαρτάται από τις ρυπαντικές ουσίες 
του περιβάλλοντος.
Θερμοκρασίες χρήσης της μάσκας ημίσεως προσώπου: -30 °C έως 
60 °C. Για τα φίλτρα ενδέχεται να ισχύουν άλλες θερμοκρασίες 
χρήσης.

3.4 Εγκρίσεις
Όλες οι μάσκες ημίσεως προσώπου της σειράς Dräger X-plore 4000 
είναι εγκεκριμένες κατά: DIN EN 140:1998, (ΕΕ) 2016/425, 
Regulation 2016/425 on personal protective equipment, as amended 
to apply in GB, AS/NZS 1716:2012, TP TC 019/2011
Δηλώσεις συμμόρφωσης: βλ.  www.draeger.com/product-certificates
Η μάσκα ημίσεως προσώπου Dräger X-plore 4740 πληροί επίσης τις 
απαιτήσεις της οδηγίας για τον εξοπλισμό ατομικής προστασίας 
89/686/ΕΟΗ ως προσωπίδα για τη χρήση με τη συσκευή με φίλτρο 
εξαερισμού Dräger X-plore 8000 και τη συσκευή με εύκαμπτο σωλήνα 
αέρος X-plore 9300.

3.5 Σημάνσεις
– Στο εξωτερικό της μάσκας ημίσεως προσώπου: 

Κατασκευαστής/Μέγεθος/Σήμανση CE
– Στο εσωτερικό της μάσκας ημίσεως προσώπου: Όνομα 

προϊόντος/υλικό/σήμανση CE/ημερομηνία κατασκευής
– πάνω στο δίσκο βαλβίδας εκπνοής: Ημερομηνία κατασκευής
– πάνω κεφαλόδεμα: Κατασκευαστής/Υλικό/Κωδικός/Ημερομηνία 

κατασκευής
Μέγεθος: S/M = μικρό/μεσαίο, M/L = μεσαίο/μεγάλο
Υλικό: TPE= Θερμοπλαστικό ελαστομερές, PP= Πολυπροπυλένιο, 
Sl= Σιλικόνη

3.6 Επεξήγηση συμβόλων

4 Χρήση
4.1 Προϋποθέσεις χρήσης

ΠΡΟΕΙΔΟΠΟΙΗΣΗ
Θανάσιμος κίνδυνος ή κίνδυνος τραυματισμού!
Σε περίπτωση αδόκιμης χρήσης και παράβλεψης των παρακάτω 
οδηγιών μπορούν να προκληθούν τραυματισμοί ή θάνατος.
► Χρησιμοποιείτε τις αναπνευστικές συσκευές μόνον όταν δεν 

υπάρχουν ασάφειες ως προς το σκοπό χρήσης ή τις συνθήκες 
χρήσης τους.

► Τηρείτε τις παρακάτω οδηγίες.

– Να ακολουθείτε επακριβώς τις ισχύουσες εθνικές διατάξεις 
αναφορικά με τη χρήση των αναπνευστικών συσκευών (στη 
Γερμανία, π.χ. BGR 190, στην Αυστραλία και τη Ν. Ζηλανδία, π.χ. 
AS/NZS 1715:2009).

– Θα πρέπει να είναι γνωστές οι συνθήκες του περιβάλλοντος (ιδίως 
το είδος και η συγκέντρωση των επιβλαβών ουσιών). 
Χρησιμοποιείτε αντίστοιχα φίλτρα αναπνοής. Αν η επιβλαβής 
ουσία είναι άγνωστη, χρησιμοποιείτε μόνο αναπνευστήρα 
πεπιεσμένου αέρα ή συσκευές πεπιεσμένου αέρα με εύκαμπτο 
σωλήνα.

– Χρησιμοποιείτε αναπνευστικές συσκευές μόνο, όταν ο αέρας δεν 
αποτελεί άμεσο κίνδυνο για την υγεία ή για τη ζωή.

– Πρέπει να είναι εξασφαλισμένο, ότι η περιβάλλουσα ατμόσφαιρα 
δεν μπορεί να μεταβληθεί δυσμενώς.

– Μην χρησιμοποιείτε αναπνευστικές συσκευές με φίλτρο αν 
υπάρχει υποψία για επιβλαβείς ουσίες που δεν ανιχνεύονται 
εύκολα (οσμή, γεύση, ερεθισμός των ματιών και των 
αναπνευστικών οδών). Σε αυτή την περίπτωση, εγκαταλείψτε 
αμέσως την επικίνδυνη ζώνη, δεδομένου ότι η μάσκα ημίσεως 
προσώπου μπορεί να σταματήσει να είναι στεγανή.

– Δεν επιτρέπεται η είσοδος με αναπνευστικές συσκευές σε μη 
αεριζόμενες δεξαμενές, τάφρους, κανάλια κτλ.

– Να μην χρησιμοποιείτε σε ατμόσφαιρα εμπλουτισμένη με οξυγόνο.

– Η περιεκτικότητα του αέρα του περιβάλλοντος σε οξυγόνο δεν 
επιτρέπεται να μειωθεί κάτω από τις ακόλουθες οριακές τιμές:
– τουλάχιστον 17 Vol% οξυγόνο σε όλες τις ευρωπαϊκές χώρες 

πλην Ολλανδίας, Βελγίου και Μεγάλης Βρετανίας
– τουλάχιστον 19 Vol% οξυγόνο στην Ολλανδία, το Βέλγιο, τη 

Μεγάλη Βρετανία, την Αυστραλία και τη Νέα Ζηλανδία
Στις υπόλοιπες χώρες λαμβάνετε υπόψη τις εθνικές οδηγίες.

– Το βάρος των φίλτρων αναπνοής δεν επιτρέπεται να υπερβαίνει τα 
300g.

– Χρησιμοποιήστε ενδεχομένως κατάλληλη προστασία ματιών και 
κεφαλής.

– Ο επιχειρηματίας/χρήστης πρέπει να βεβαιώνετε για τα εξής πριν 
από την πρώτη χρήση (βλέπε Ευρωπαϊκή Οδηγία 89/656/EΟΚ):
– η εφαρμογή πρέπει να είναι σωστή, για να διασφαλίζεται, π.χ. η 

απόλυτα στεγανή εφαρμογή,
– Ο εξοπλισμός ατομικής προστασίας πρέπει να ταιριάζει με 

όλους τους υπόλοιπους ταυτόχρονα χρησιμοποιούμενους 
εξοπλισμούς (π.χ. προστατευτικό μπουφάν),

– ο εξοπλισμός ατομικής προστασίας πρέπει να είναι κατάλληλος 
για τις εκάστοτε συνθήκες στον χώρο εργασίας,

– Ο εξοπλισμός ατομικής προστασίας πρέπει να αντιστοιχεί 
στους όρους εργονομίας και στις απαιτήσεις υγείας του 
εκάστοτε χρήστη της αναπνευστικής συσκευής.

4.2 Προετοιμασία χρήσης
● X-plore 4740 με φίλτρο αναπνοής:

a. Βιδώστε το φίλτρο αναπνοής.
b. Τοποθετήστε τη μάσκα ημίσεως προσώπου.
c. Πραγματοποιήστε έλεγχο στεγανότητας.

● X-plore 4740 με συσκευή με φίλτρο εξαερισμού ή συσκευή 
εύκαμπτου σωλήνα:
a. Τοποθετήστε τη μάσκα ημίσεως προσώπου.
b. Πραγματοποιήστε έλεγχο στεγανότητας.
c. Βιδώστε την ηλεκτρική αναπνευστική συσκευή με φίλτρο ή τη 

συσκευή αναπνευστικού σωλήνα.
● X-plore 4790:

a. Αφαιρέστε το καπάκι από το κουτί φίλτρου τραβώντας το από 
τα σημεία λαβής.

b. Βιδώστε το φίλτρο αναπνοής.
c. Τοποθετήστε ενδεχομένως το προφίλτρο στο καπάκι.
d. Τοποθετήστε το καπάκι στο πώμα.
e. Τοποθετήστε τη μάσκα ημίσεως προσώπου.
f. Πραγματοποιήστε έλεγχο στεγανότητας.

4.2.1 Τοποθέτηση μάσκας ημίσεως προσώπου
● Μάσκα ημίσεως προσώπου με κεφαλόδεμα:

a. Χαλαρώστε το κεφαλόδεμα:
τραβήξτε τον ελαστικό ιμάντα όσο γίνεται περισσότερο μέχρι 
τέρμα προς το μέρος του συστήματος πρόσδεσης στο κεφάλι.

b. Κλείστε τα άγκιστρα ασφάλισης.
c. Τοποθετήστε τον ελαστικό ιμάντα γύρω από τον αυχένα.
d. Σπρώξτε τη μάσκα ημίσεως προσώπου μέχρι το κεφαλόδεμα 

(A1).
e. Τοποθετήστε τη μάσκα ημίσεως προσώπου πάνω από το 

στόμα και τη μύτη (Α2).
f. Τοποθετήστε το κεφαλόδεμα στο πίσω μέρος του κεφαλιού, 

περνώντας ταυτόχρονα το κεφαλόδεμα πάνω από τα αυτιά.
g. Τραβήξτε τις άκρες του ελαστικού ιμάντα, μέχρι να εφαρμόσει 

καλά η μάσκα ημίσεως προσώπου στο πρόσωπο (Α3).

Το κεφαλόδεμα μπορεί επίσης να χρησιμοποιηθεί σε 
συνδυασμό με προστατευτικό κράνος. Το άνοιγμα των δύο 
κλείστρων διευκολύνει την άνετη τοποθέτηση της μάσκας στο 
στήθος.

● Μάσκα ημίσεως προσώπου με μονό ελαστικό ιμάντα:
a. Χαλαρώστε τον ελαστικό ιμάντα:

Ανασηκώστε τη γλωττίδα με τον αντίχειρα και τραβήξτε τον 
μονό ελαστικό ιμάντα όσο πιο πολύ γίνεται προς τη φορά του 
βέλους (B1).

b. Τοποθετήστε τη μάσκα ημίσεως προσώπου πάνω από το 
στόμα και τη μύτη (Β2).

c. Περάστε τον μονό ελαστικό ιμάντα πάνω από τα αυτιά και 
τοποθετήστε τον στο πίσω μέρος του κεφαλιού.

d. Τραβήξτε τις άκρες του μονού ελαστικού ιμάντα, μέχρι να 
εφαρμόσει καλά η μάσκα ημίσεως προσώπου στο πρόσωπο 
(Β3).

4.2.2 Πραγματοποιήστε έλεγχο στεγανότητας

ΠΡΟΕΙΔΟΠΟΙΗΣΗ
Κίνδυνος δηλητηρίασης!
Γένια ή η κατατομή του προσώπου ενδέχεται να επηρεάσουν 
αρνητικά την καλή εφαρμογή της μάσκας ημίσεως προσώπου.
► Αρχίστε την επέμβαση μόνο με στεγανή μάσκα ημίσεως 

προσώπου και τοποθετημένα φίλτρα αναπνοής.

● Κρατήστε το φίλτρο αναπνοής ή τη σύνδεση του φίλτρου κλειστό 
με τα χέρια σας ή κάποιο βοηθητικό μέσο (π.χ. με ένα κομμάτι 
χαρτόνι) και εισπνεύστε, μέχρι να δημιουργηθεί υποπίεση. 
Κρατήστε για λίγο την αναπνοή σας.
Η υποπίεση πρέπει να διατηρηθεί, διαφορετικά σφίξτε ξανά το 
κεφαλόδεμα ή χρησιμοποιήστε μάσκα διαφορετικού μεγέθους.

4.3 Μετά τη χρήση
● Αφαιρέστε τη μάσκα ημίσεως προσώπου .
● X-plore 4740 με φίλτρο αναπνοής:

● Ξεβιδώστε το φίλτρο αναπνοής.
● X-plore 4740 με συσκευή με φίλτρο εξαερισμού ή συσκευή 

εύκαμπτου σωλήνα:
● Ξεβιδώστε τη ηλεκτρική αναπνευστική συσκευή με φίλτρο ή τη 

συσκευή anapneystiko;y σωλήνα.
● X-plore 4790:

a. Αφαιρέστε το καπάκι από το κουτί φίλτρου τραβώντας το από 
τα σημεία λαβής.

b. Ξεβιδώστε το φίλτρο αναπνοής.
c. Αφαιρέστε ενδεχομένως το προφίλτρο.

5 Συντήρηση
5.1 Χρονικά διαστήματα συντήρησης

5.2 Καθαρισμός και απολύμανση
Καθαρίζετε και απολυμαίνετε τη μάσκα ημίσεως προσώπου μετά από 
κάθε χρήση.

ΠΡΟΕΙΔΟΠΟΙΗΣΗ
Κίνδυνος δηλητηρίασης ή θανάσιμος κίνδυνος!
Η ελαστικότητα στην περιοχή στεγανοποίησης μπορεί να χαθεί και η 
μάσκα να μην εφαρμόζει πλέον σωστά.
► Καθαρίστε το σώμα μάσκας τόσο καλά, ώστε να μην παραμένουν 

κατάλοιπα προϊόντων περιποίησης του δέρματος στο σώμα 
μάσκας. 

ΠΡΟΣΟΧΗ
Κίνδυνος ζημιάς στο υλικό!
Εφαρμόζετε μόνο τις περιγραφόμενες διαδικασίες και χρησιμοποιείτε 
μόνο τα αναφερόμενα καθαριστικά και απολυμαντικά μέσα. Άλλα 
μέσα, άλλες δοσολογίες και άλλοι χρόνοι δράσης μπορεί να 
προκαλέσουν ζημιές στο προϊόν.
► Για τον καθαρισμό και την απολύμανση μην χρησιμοποιείτε 

διαλυτικά μέσα (π.χ. ακετόνη, αλκοόλη) ή καθαριστικά με λειαντικά 
σωματίδια.

1. Αφαιρέστε το φίλτρο αναπνοής ή την ηλεκτρική αναπνευστική 
συσκευή με φίλτρο ή τη συσκευή με σύνδεση σε εξωτερικό δίκτυο 
παροχής αναπνεύσιμου αέρος από τη μάσκα ημίσεως προσώπου.

2. Προετοιμάστε ένα διάλυμα καθαρισμού από νερό και ένα 
καθαριστικό.

3. Καθαρίστε όλα τα εξαρτήματα με ένα μαλακό πανί και ένα διάλυμα 
καθαρισμού.

4. Ξεπλύνετε σχολαστικά όλα τα εξαρτήματα κάτω από τρεχούμενο 
νερό.

5. Προετοιμάστε ένα λουτρό απολύμανσης αποτελούμενο από νερό 
και ένα απολυμαντικό.

6. Τοποθετήστε όλα τα εξαρτήματα προς απολύμανση στο λουτρό 
απολύμανσης.

ΣΗΜΕΙΩΣΗ
Στις μάσκες ημίσεως προσώπου από σιλικόνη, ξεπλύνετε μετά τον 
καθαρισμό και την απολύμανση όλα τα μέρη για 10 λεπτά.

7. Ξεπλύνετε σχολαστικά όλα τα εξαρτήματα κάτω από τρεχούμενο 
νερό.

8. Αφήστε όλα τα μέρη να στεγνώσουν στον αέρα ή στο στεγνωτήριο 
(θερμοκρασία: μέγ. 60 °C). Προστατέψτε τα από άμεση ηλιακή 
ακτινοβολία.

5.3 Εργασίες συντήρησης
5.3.1 Έλεγχος μάσκας ημίσεως προσώπου

ΠΡΟΕΙΔΟΠΟΙΗΣΗ
Κίνδυνος δηλητηρίασης!
Όταν το κεφαλόδεμα είναι ελαττωματικό (π.χ., πορώδες ή 
παρουσιάζει ρωγμές), η εφαρμογή της μάσκας ημίσεως προσώπου 
μπορεί να μην είναι στεγανή. 
► Αντικαταστήστε κατά περίπτωση.

● Εξετάστε όλα τα εξαρτήματα για ζημιές, ευθρυπτότητα ή 
παραμόρφωση.

5.3.2 Αποσυναρμολόγηση της μάσκας ημίσεως προσώπου 
(εικόνα C)

1. Πιέστε το προφίλ στεγανοποίησης (1) και την προεξοχή στήριξης 
(2) ώστε να εξαχθούν από το πώμα.

2. Απομακρύνετε το πώμα από το σώμα της μάσκας.

5.3.3 Έλεγχος δίσκου βαλβίδας εισπνοής
1. Ελέγξτε αν ο δίσκος βαλβίδας εισπνοής (αρ. παραγγελίας R 53 

309) εφαρμόζει ομοιόμορφα στην επιφάνεια στεγανοποίησης στο 
σώμα της μάσκας.

2. Ξεκουμπώστε τον δίσκο βαλβίδας εισπνοής και ελέγξτε, αν 
κινείται.

3. Τοποθετήστε ενδεχομένως έναν καινούργιο δίσκο βαλβίδας.

5.3.4 Έλεγχος δίσκου βαλβίδας εκπνοής
1. Πιάστε τον δίσκο βαλβίδας εκπνοής (αρ. παραγγελίας. R 52 541) 

από την άκρη και τραβήξτε τον έξω.
2. Ελέγξτε την έδρα της βαλβίδας για τυχόν ρύπους και ζημιές, 

καθαρίστε την ενδεχομένως με πανί μίας χρήσης.
3. Ακουμπήστε τον δίσκο της βαλβίδας εκπνοής σε επίπεδη 

επιφάνεια και ελέγξτε αν εφαρμόζει ομοιόμορφα και επίπεδα.
4. Πιέστε το δίσκο της βαλβίδας εκπνοής μέχρι να ασφαλίσει στην 

έδρα της βαλβίδας. Ο δίσκος πρέπει να εφαρμόζει ομοιόμορφα και 
επίπεδα στη έδρα της βαλβίδας.

5. Τοποθετήστε ενδεχομένως έναν καινούργιο δίσκο βαλβίδας.

5.3.5 Συναρμολόγηση της μάσκας ημίσεως προσώπου 
(εικόνα C)

ΠΡΟΕΙΔΟΠΟΙΗΣΗ
Κίνδυνος δηλητηρίασης!
Όταν το προφίλ και ο δακτύλιος στεγανοποίησης (μόνο στο X-plore 
4790) δεν εφαρμόζουν σωστά στο πώμα, η μάσκα ημίσεως 
προσώπου δεν είναι στεγανή.
► Φροντίστε για τη σωστή εφαρμογή του προφίλ και του δακτυλίου 

στεγανοποίησης.

1. Τακτοποιήστε το κεφαλόδεμα.
2. Σπρώξτε το σώμα της μάσκας στο πώμα.
3. Τοποθετήστε το προφίλ στεγανοποίησης (1) της βαλβίδας 

εισπνοής.
4. μόνο X-plore 4790:

Βεβαιωθείτε ότι ο στεγανοποιητικός δακτύλιος (3) δεν έχει υποστεί 
ζημιά και ότι εφαρμόζει απόλυτα στην εγκοπή.
Αντικαταστήστε τον ελαττωματικό δακτύλιο στεγανοποίησης.

5. Πιέστε τις προεξοχές στήριξης (2) από το εσωτερικό μέσα από τις 
οπές του πώματος και κουμπώστε τις.

6 Μεταφορά
Μεταφέρετε το προϊόν στην αυθεντική συσκευασία.

7 Αποθήκευση
Αποθηκεύστε τη μάσκα ημίσεως προσώπου σε στεγνό μέρος χωρίς 
σκόνη, προσέχοντας να μην παραμορφωθεί. Θερμοκρασία 
αποθήκευσης: -10 °C έως 55 °C σε σχετ. υγρασία <90 %.
Προστατεύστε από άμεση ηλιακή και θερμική ακτινοβολία. Λάβετε 
υπόψη σας το ISO 2230 και τις εθνικές οδηγίες για την αποθήκευση, 
τη συντήρηση και τον καθαρισμό λαστιχένιων προϊόντων.

8 Απόρριψη
Απορρίψτε το προϊόν σύμφωνα με τις ισχύουσες διατάξεις.

instructions for useX-plore 4000

1 Informações sobre segurança
– Antes de usar o produto, leia estas Instruções de Uso e a dos 

produtos associados.
– Siga rigorosamente as Instruções de Uso. A utilização deste 

equipamento exige o perfeito conhecimento e o rigoroso 
cumprimento destas instruções. O produto destina-se apenas à 
finalidade descrita.

– Não descarte as Instruções de Uso. Garanta a conservação e o 
uso correto por parte do usuário.

– O produto somente pode ser usado por pessoal formado e 
devidamente qualificado.

– Respeite os regulamentos locais e nacionais aplicáveis a este 
produto.

– Somente pessoal treinado e qualificado pode inspecionar, reparar 
e prover manutenção ao equipamento. A Dräger recomenda que 
seja estabelecido um contrato de assistência técnica com a 
Dräger e que todas as manutenções sejam também por ela 
realizadas.

– Nos trabalhos de manutenção somente devem ser usadas peças 
e acessórios originais Dräger. Caso contrário, o correto 
funcionamento do produto será prejudicado.

– Não utilize produtos com avaria ou incompletos. Não efetue 
quaisquer alterações no produto.

– Informe a Dräger em caso de avaria ou falha no produto ou em 
seus componentes.

2 Convenções neste documento
2.1 Significado dos avisos
Os avisos seguintes são usados nesse documento para avisar o 
usuário sobre possíveis perigos. Os significados dos avisos são 
definidos do seguinte modo:

3 Descrição
3.1 Visão geral do produto

3.2 Descrição do equipamento
A série Dräger X-plore® 4000 abrange os seguintes respiradores 
semifaciais2):

– X-plore 4740
– X-plore 4790
Existem vários modelos de respiradores semifaciais:
– As tiras do X-plore 4740 e X-plore 4790 têm ganchos de bloqueio.
– X-plore 4740 e X-plore 4790 têm tiras e carneira ou então uma tira 

de cabeça. Os respiradores semifaciais com tira de cabeça estão 
marcados com EH.

– O filtro respiratório no X-plore 4790 está coberto com uma tampa.
– Pode conectar-se os seguintes equipamentos nos respiradores 

semifaciais:

3.3 Finalidade
O respirador semifacial e filtro respiratório ou respirador semifacial e 
ventilador de filtragem ou respirador semifacial e equipamento de ar 
comprimido constituem um equipamento de filtragem. Os aparelhos 
de filtragem filtram determinados gases, vapores e partículas do ar 
inalados pelo utilizador dentro dos valores limite indicados. A seleção 
do filtro respiratório depende das substâncias nocivas no ambiente.
Temperaturas de utilização do respirador semifacial: -30 °C a 60 °C. 
Podem ser válidas outras temperaturas de utilização para os filtros.

3.4 Homologações
Todos os respiradores semifaciais da série Dräger X-plore 4000 
estão aprovados de acordo com: DIN EN 140:1998, (EU) 2016/425, 
Regulation 2016/425 on personal protective equipment, as amended 
to apply in GB, AS/NZS 1716:2012, TP TC 019/2011
Declaração de conformidade: veja  www.draeger.com/product-
-certificates
O respirador semifacial Dräger X-plore 4740 também atende aos 
requisitos da Diretiva sobre equipamentos de proteção individual 
89/686/EEC como uma conexão respiratória para uso com o 
dispositivo turbofiltrante Dräger X-plore 8000 e o aparelho de ar 
comprimido Dräger X-plore 9300.

3.5 Identificações
– no exterior da máscara: Fabricante/tamanho/marcação CE
– no interior da máscara: Nome do produto/material/marcação 

CE/data de fabrico
– no disco da válvula de exalação: Data de fabrico
– nas tiras da cabeça: Fabricante/Material/Referência/Data de 

fabricação
Tamanho: S/M = pequeno/médio, M/L = médio/grande
Material: TPE= Elastômetro termoplástico, PP= Polipropileno, SI= 
Silicone

3.6 Explicação dos símbolos

4 Uso
4.1 Condições prévias de utilização

ADVERTÊNCIA
Perigo de ferimentos ou morte!
A utilização inadequada e o não cumprimento das instruções abaixo 
podem resultar em ferimentos ou morte.
► Utilizar os equipamentos de filtragem apenas se não tiver dúvidas 

sobre a utilização ou as condições de utilização.
► Observe as seguintes instruções.

– Respeite criteriosamente os regulamentos nacionais para a 
utilização de equipamentos de filtragem (na Alemanha, por ex., 
BGR 190, na Austrália e na Nova Zelândia, por ex., 
AS/NZS 1715:2009).

– As condições ambiente (sobretudo o tipo e a concentração dos 
substâncias nocivas) devem ser conhecidas. Utilize os filtros 
respiratórios correspondentes. Se o poluente for desconhecido, 
apenas utilize respiradores a ar comprimido ou aparelhos de ar 
comprimido.

– Use aparelhos de filtragem somente se o ar não representar um 
perigo iminente para a saúde ou vida.

– Deve-se assegurar que a atmosfera não se altere 
desfavoravelmente.

– Não utilize aparelhos de filtragem contra substâncias nocivas com 
capacidade de alerta reduzidas (cheiro, gosto, irritação dos olhos 
e das vias respiratórias). Nesse caso, saia imediatamente da zona 
de perigo porque o respirador semifacial pode apresentar fugas.

– Não se deve entrar com aparelhos de filtragem em tanques não 
ventilados, fossas, canais etc.

– Não utilizar em atmosferas enriquecidas com oxigênio.
– O teor de oxigênio do ar ambiente não deve ser inferior aos limites 

indicados abaixo:
– no mínimo 17 Vol.-% de oxigênio em todos os países 

europeus, exceto nos Países Baixos, Bélgica e Grã-Bretanha
– no mínimo 19 Vol.-% de oxigênio nos Países Baixos, Bélgica, 

Grã-Bretanha, Austrália e Nova Zelândia
Observe as diretivas nacionais em outros países.

– O peso dos filtros respiratórios não deve ultrapassar 300g.
– Se necessário, utilize proteção de olhos e cabeça.
– Antes da primeira utilização, a empresa/o usuário deve verificar os 

seguintes fatores (veja Diretiva Europeia 89/656/CEE):
– o ajuste do respirador deve ser perfeito, ou seja, deve garantir 

a vedação absoluta do respirador,
– o equipamento de proteção individual deve se adaptar a 

qualquer outro equipamento de proteção individual usado 
simultaneamente (p. ex. casaco de proteção),

– o equipamento de proteção pessoal deve ser adequado às 
respectivas condições no local de trabalho,

– o equipamento de proteção pessoal deve ser adequado às 
exigências ergonômicas e às condições de saúde do usuário 
do aparelho de proteção respiratória.

4.2 Trabalhos de preparação para a utilização
● X-plore 4740 com filtro respiratório:

a. Aparafuse o filtro respiratório.
b. Coloque o respirador semifacial.
c. Verifique a vedação.

● X-plore 4740 com dispositivo turbofiltrante ou equipamento de ar 
comprimido:
a. Coloque o respirador semifacial.
b. Verifique a vedação.
c. Aparafuse ventilador de filtragem ou equipamento de ar 

comprimido.
● X-plore 4790:

a. Remover tampa da cobertura.
b. Aparafuse o filtro respiratório.
c. Se necessário, colocar pré-filtro na tampa.
d. Colocar tampa na cobertura.
e. Coloque o respirador semifacial.
f. Verifique a vedação.

4.2.1 Colocar o respirador semifacial
● Respirador semifacial com carneira:

a. Alargar as tiras:
puxe as extremidades das tiras na carneira.

b. Feche os ganchos de bloqueio.
c. Coloque as tiras à volta do pescoço.
d. Puxe o respirador semifacial até à carneira (A1).
e. Coloque o respirador semifacial sobre a boca e o nariz (A2).
f. Coloque a carneira na parte posterior da cabeça, guiando as 

tiras por cima das orelhas.
g. Puxe as extremidades das tiras, até o respirador semifacial se 

encontrar bem posicionado na face (A3).

A carneira também poderá ser colocada em um capacete de 
proteção. A abertura de ambos os ganchos de bloqueio permite 
uma posição de repouso confortável do respirador semifacial no 
peito.

● Respirador semifacial com tira de cabeça:
a. Alargar a tira de cabeça:

eleve o rebordo com o dedo e puxe a tira até onde for possível 
em direção da seta (B1).

b. Coloque o respirador semifacial sobre a boca e o nariz (B2).
c. Guie a tira de cabeça por cima das orelhas e coloque na parte 

posterior da cabeça.
d. Puxe as extremidades da tira, até o respirador semifacial se 

encontrar bem posicionado na face (B3).

4.2.2 Verifique a vedação

ADVERTÊNCIA
Risco de intoxicação!
Barba e outras características podem prejudicar a vedação 
necessária do respirador semifacial.
► Trabalhe apenas com respirador semifacial e filtro respiratório 

montado.

● Vede o filtro respiratório ou conector de filtragem com a mão ou 
com um meio auxiliar (p.ex. um pedaço de cartão) e inspire, até se 
formar vácuo. Prenda a respiração durante um curto espaço de 
tempo.
A depressão tem que se manter, caso contrário reaperte as tiras 
ou use outro tamanho de respirador.

4.3 Após o uso
● Retire o respirador semifacial.
● X-plore 4740 com filtro respiratório:

● Desaparafuse o filtro respiratório.
● X-plore 4740 com dispositivo turbofiltrante ou equipamento de ar 

comprimido:
● Desaparafuse o ventilador de filtragem ou equipamento de ar 

comprimido.
● X-plore 4790:

a. Remover tampa da cobertura.
b. Desaparafuse o filtro respiratório.
c. Se necessário, retire o pré-filtro.

5 Manutenção
5.1 Intervalos de manutenção

5.2 Limpeza e desinfecção
Limpe e desinfete o respirador semifacial após cada utilização.

ADVERTÊNCIA
Risco de intoxicação ou de morte!
Pode ocorrer a perda de elasticidade na área vedada e o respirador 
não se ajustará corretamente.
► Limpe completamente o corpo da máscara, de modo que não 

apresente resquícios de produtos de cuidado da pele. 

CUIDADO
Risco de danos ao material!
Apenas utilize os procedimentos descritos e os detergentes e 
produtos de desinfecção indicados. Outros produtos, dosagens e 
tempos de utilização podem danificar o produto.
► Para limpeza e desinfecção não utilize solventes (p. ex., acetona, 

álcool) ou detergentes com partículas abrasivas.

1. Retire o filtro respiratório ou ventilador de filtragem ou 
equipamento de ar comprimido do respirador semifacial.

2. Prepare uma solução de limpeza com água e um detergente.
3. Limpar todas as peças com um pano macio e uma solução de 

limpeza.
4. Lavar muito bem todas as peças debaixo de água corrente.
5. Prepare um banho de desinfecção com água e um desinfetante.
6. Colocar todas as peças que devem ser desinfetadas no banho de 

desinfecção.

AVISO
Em respiradores semifaciais de silicone, lave todas as peças depois 
da limpeza e desinfecção durante 10 minutos.

7. Lavar muito bem todas as peças debaixo de água corrente.
8. Deixe secar todas as peças ao ar ou em cabine de secagem 

(temperatura: máx. 60 °C). Proteger contra radiação solar direta.

5.3 Trabalhos de manutenção
5.3.1 Verifique o respirador semifacial

ADVERTÊNCIA
Risco de intoxicação!
Se as tiras estiverem danificadas (por exemplo, porosas ou 
rachadas), o respirador semifacial pode não encaixar corretamente. 
► Se necessário, substitua.

● Verifique se existem danos, rasgos ou deformações nas peças.

5.3.2 Desmontar o respirador semifacial (imagem C)
1. Retire a vedação (1) e as fixações (2) da cobertura.
2. Retire a cobertura do corpo do respirador.

5.3.3 Verificar o disco da válvula de inalação
1. Verifique se o disco da válvula de inalação (nº de encomenda R 

53 309) assenta uniformemente no corpo do respirador e na 
superfície de vedação.

2. Retire o disco da válvula de inalação e verifique se está móvel.
3. Se necessário, coloque um novo disco da válvula.

5.3.4 Verificar o disco da válvula de expiração
1. Pegue na borda do disco da válvula de expiração (nº de 

encomenda R 52 541) e remova-o.
2. Verifique se existem contaminações e danos no suporte da válvula 

e limpe com um pano descartável.
3. Coloque o disco da válvula de exalação em uma área uniforme e 

verifique se está nivelado.
4. Pressione o disco da válvula de exalação para dentro do suporte 

da válvula até engatar. O disco deve descansar uniformemente e 
nivelado sobre o suporte da válvula.

5. Se necessário, coloque um novo disco da válvula.

5.3.5 Completar o respirador semifacial (imagem C)

ADVERTÊNCIA
Risco de intoxicação!
Se a vedação e o anel de vedação (somente X-plore 4790) não 
estiverem encaixados corretamente na tampa, o respirador semifacial 
está vazando.
► Certifique-se de que a vedação e o anel de vedação estejam 

encaixados corretamente.

1. Organize as tiras.

2. Coloque o corpo do respirador na cobertura.
3. Coloque a vedação (1) da válvula de inalação.
4. apenas X-plore 4790:

Assegure que o anel de vedação (3) não tem danos e se encontra 
dentro da ranhura.
Substitua o anel de vedação danificado.

5. Puxe as fixações (2) por dentro dos orifícios da cobertura e 
aperte.

6 Transporte
Transportar o produto em sua embalagem original.

7 Armazenamento
Armazene o respirador semifacial num local seco e limpo, sem que 
possam ocorrer deformações. Temperatura de armazenagem: -10 °C 
a 55 °C a <90 % umidade relativa.
Proteja da luz solar direta e do calor. Observe a ISO 2230 e as 
prescrições nacionais existentes para armazenagem, limpeza e 
manutenção de produtos de borracha.

8 Eliminação
Descarte o produto de acordo com as normas em vigor.

Para obtener información sobre los detergentes y desinfec-
tantes adecuados y sus especificaciones, véase el docu-
mento 9100081 en  www.draeger.com/IFU.

el Οδηγίες χρήσης

Προειδο-
ποιητικό 
σύμβολο

Λέξη επισήμαν-
σης

Ταξινόμηση της υπόδειξης προ-
ειδοποίησης

ΠΡΟΕΙΔΟΠΟΙ-
ΗΣΗ

Παραπέμπει σε κατάσταση ενδεχό-
μενου κινδύνου. Αν δεν αποφευ-
χθεί, το αποτέλεσμα μπορεί να είναι 
θάνατος ή σοβαροί τραυματισμοί.

ΠΡΟΣΟΧΗ Παραπέμπει σε κατάσταση ενδεχό-
μενου κινδύνου. Αν δεν αποφευ-
χθεί, το αποτέλεσμα μπορεί να είναι 
τραυματισμοί. Μπορεί να χρησιμο-
ποιηθεί και ως προειδοποίηση για 
μη ασφαλή χρήση.

ΣΗΜΕΙΩΣΗ Παραπέμπει σε κατάσταση ενδεχό-
μενου κινδύνου. Αν δεν αποφευ-
χθεί, το αποτέλεσμα μπορεί να είναι 
ζημιές στο προϊόν ή το περιβάλλον.

1 Σώμα μάσκας 5 Δίσκος βαλβίδας εκπνοής
2 Κεφαλόδεμα 6 Δίσκος βαλβίδας εισπνοής
3 Ελαστικός ιμάντας 7 Καπάκι
4 Πώμα

1) Το σήμα X-plore® είναι σήμα κατατεθέν της Dräger.

X-plore 4740 X-plore 4790
Φίλτρο αναπνοής X1)

1) Όλα τα φίλτρα αναπνοής με τυποποιημένο σπείρωμα κατά EN 148-1 που είναι 
εγκεκριμένα κατά EN 143:2000, DIN EN 14 387:2008, AS/NZS 1716:2012 ή 
TP TC 019/2011.

X2)

2) Όλα τα φίλτρα αναπνοής με ειδική σύνδεση της Dräger, που είναι εγκεκριμένα 
κατά EN 143:2000, DIN EN 14 387:2008 ή AS/NZS 1716:2012.

Προφίλτρο Dräger3)

3) πρόσθετη αντίσταση αναπνοής: 0,25 mbar στα 30 L/min, 0,75 mbar στα 
95 L/min

X
Ηλεκτρική αναπνευστική 
συσκευή με φίλτρο4)

4) Dräger Panorama Bel Air GC, X-plore 7300, X-plore 7500, X-plore 8000

X

Συσκευή με αναπνευ-
στικό σωλήνα5)

5) Dräger X-plore 9000, X-plore 9300, Abil-R

X

Σύµβολο Επεξήγηση
Προσοχή! Τήρηση των οδηγιών χρήσης.

Προστασία της αναπνοής από αέρια και ατμούς.

Προστασία της αναπνοής από σκόνη και σωματίδια.
Προστασία της αναπνοής κατά τον ψεκασμό χρωμά-
των, υλικών απολύμανσης και άλλων αερολυμάτων.
Προστασία της αναπνοής κατά την εφαρμογή φυτοφαρ-
μάκων και εντομοκτόνων.
Προστασία της αναπνοής κατά τη βαφή και την επί-
στρωση βερνικιού.
Προστασία της αναπνοής κατά τη λείανση, το πριόνι-
σμα και την κοπή.
Προστασία της αναπνοής κατά τη συγκόλληση και την 
ηλεκτροκόλληση.
Ημερομηνία κατασκευής (βλ. επεξηγήσεις στη διεύ-
θυνση
 www.draeger.com/ifu?SearchTerm=9021650)
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Εργασίες προς εκτέλεση
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Έλεγχος του κεφαλοδέματος X X1)

1) Σε αεροστεγώς συσκευασμένες μάσκες ημίσεως προσώπου ανά 2 έτη.

Έλεγχος από τον χρήστη 
της συσκευής X

Οπτικός έλεγχος και έλεγχος 
λειτουργίας X X X1)

Καθαρισμός και απολύ-
μανση X X2)

2) Σε αεροστεγώς συσκευασμένες μάσκες ημίσεως προσώπου, διαφορετικά ανά 
εξάμηνο

Αντικατάσταση του δίσκου 
βαλβίδας εκπνοής

X

Για πληροφορίες σχετικά με τα κατάλληλα απορρυπαντικά και 
απολυμαντικά και τις προδιαγραφές τους βλ. έγγραφο 
9100081 στη διεύθυνση  www.draeger.com/IFU.

pt
BR Instruções de uso

Símbolos 
de aviso

Palavra-sinal Classificação dos avisos

ADVERTÊNCIA Indica uma potencial situação de 
perigo. Se esta situação não for evi-
tada, pode resultar em ferimentos 
graves ou morte.

CUIDADO Indica uma potencial situação de 
perigo. Se esta situação não for evi-
tada, pode resultar em ferimentos. 
Também pode ser utilizado para 
alertar para práticas indevidas.

AVISO Indica uma potencial situação de 
perigo. Se esta situação não for evi-
tada, pode provocar danos mate-
riais ou danos para o ambiente.

1 Corpo da máscara 5 Disco da válvula de exalação
2 Carneira com tiras 6 Disco da válvula de inalação
3 Tira de cabeça 7 Tampa
4 Cobertura

2) X-plore® é uma marca registrada da Dräger.

X-plore 4740 X-plore 4790
Filtro respiratório X1)

1) Todos os filtros respiratórios com rosca padrão de acordo com a norma 
EN 148-1 aprovados de acordo com as normas EN 143:2000, 
DIN EN 14 387:2008, AS/NZS 1716:2012 ou TP TC 019/2011.

X2)

2) Todos os filtros respiratórios com conector específico da Dräger e aprovados 
de acordo com as normas EN 143:2000, DIN EN 14 387:2008 ou 
AS/NZS 1716:2012.

Pré-filtro Dräger3)

3) resistência de respiração adicional: 0,25 mbar a 30 L/min, 0,75 mbar a 
95 L/min

X

Ventilador de filtragem4)

4) Dräger Panorama Bel Air GC, X-plore 7300, X-plore 7500, X-plore 8000

X
Equipamento de ar com-
primido5)

5) Dräger X-plore 9000, X-plore 9300, Abil-R

X

Símbolo Explicação
Atenção! Siga as instruções de uso.

Proteção respiratória contra gases e vapores.

Proteção respiratória contra pó e partículas
Proteção respiratória na pulverização de tintas, desin-
fetantes e outros aerossóis.
Proteção respiratória ao utilizar pesticidas e inseticidas.

Proteção respiratória ao pintar e envernizar.
Proteção respiratória durante lixagem, serração e 
corte.
Proteção respiratória ao soldar e na brasagem.
Data de fabricação (veja as explicações em
 www.draeger.com/ifu?SearchTerm=9021650)

4

6

5

1

9 8 7

10
11

12

1
1

32

Trabalhos a realizar
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Verificação das tiras X X1)

1) Em caso de respiradores semifaciais embalados hermeticamente a cada 2 
anos.

Verificação pelo usuário X
Teste visual e de função X X X1)

Limpeza e desinfecção X X2)

2) Em caso de respiradores semifaciais embalados hermeticamente, os demais 
semestralmente

Substituição do disco da vál-
vula de expiração

X

Para informações sobre os produtos de limpeza e desinfetan-
tes e suas especificações veja o documento 9100081 em  

www.draeger.com/IFU.

www.draeger.com/IFU
www.draeger.com/product-certificates
Herstelldatum (siehe Erläuterungen unter www.draeger.com/ifu?SearchTerm=9021650)
www.draeger.com/IFU
www.draeger.com/product-certificates
www.draeger.com/product-certificates
Herstelldatum (siehe Erläuterungen unter www.draeger.com/ifu?SearchTerm=9021650)
www.draeger.com/IFU
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